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Chrischtli, de Hüeterbueb
Ein neuer Bilderbogen für Kinder, von Marcel Vidoudez (5)

1. De Botaaniker gaat wider i sy Häimet zrugg.
De Chrischtli bigläitet en an Baanhoof und de Frönd
nimt Abschiid vo sym junge Füerer, nadem er em
na öppis i d Hand ie truckt hat.

2. De Chrischtli hauts wider deruuf, i sys Dorf ue.
A der Syte träit er die schöön Botanisierbüchs,
won em syn Chund vereert hät, und im Hosesack
chessled e paar Goldstückli.

3. Dë chly Hüeterbueb isch ganz glückli, das er
wider törff mit syne Schaaffe z Bërg gaa.

4. Wääret em Hüete chunt em de Sii an all daas,
won er glehrt hät i der Botaanik, er füllt iez sy
Botanisierbüchs mit Häilchrütlene, wo gsuecht sind.

5. Druuf isch er is Dorf abe ggange gon em Appi-
teegger sy Chrütli aaträäge. Dë hät en doo grüemt,
das er d Botaanik eso guet verstönd und hät em
ali Chrütli abgchauft.

6. Iez isch de Chrischtli stolz und glückli häizue
gloffe. Er isch na chly, hilfft aber syner Muelter
glych. S Lääben in Bergen isch nüd ring, au de
chlynscht Verdienscht isch dëren arme Frau will—
kumm.
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